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Annalen der Elektro-Homöopathie und Gesundheitspflege

-s- (8 8, worauf schon nach 8 Tagen Besserung

und nach 8 Wochen Heilung erfolgte.

Ergebcnst
Richard Wimmenauer.

Nliierheilkunde.

l!lianips-8t-l'èee lFrankrcich), 15. Oktober 189l>.

Herrn Sauter, Direktor des elektro-

homöopathischm Institutes in Genf.

Sehr geehrter Herr!
Erlauben Sie folgende weitere Fälle von

thierärztlichen Heilungen mitzutheilen, welche ich

durch Ihre Mittel erzielt habe.

No. 8. Hemiplegie (halbseitige Lähmung)

bei 3 jungen Schweinchen. Diese 8 Schwein-

chen hatten einen schwankenden, unsichcrn Gang;

sie waren mager, hinfällig und hatten keinen

Appetit.

Elektro-honwopathische Behandlung : idi Z-
V i, je 8 Körner, in 800 Gramm Wasser,

wovon 8 Kaffeelöffel dreimal täglich.

No. 2. Chronischer Rothlanf bei zwei

jungen Schweinchen,

Zwei Schweinchen litten an chronischem Rothlanf.

Behandlung: 0! -f- ^ -w I) -l- 8, von

jedem 8 Korn in 825 Gramm Wasser gelöst;

von dieser Lösung wurde jedem der zwei Schwcin-

chen 4 Mal täglich 8 Kaffeelöffel voll gegeben.

No. 8. Diarrhöe bei einem neugeborenen

Kalbe.

Ein vierzehntägiges Kalb wurde von Diarrhöe

befgllen. Hch verordnete 8 Z- I), je 2 Hon;

auf lî'ks Gramm Wasser, in 24 Stunden zu

Verbrauchen,

Ro. 4. Apsschslilzfieber hej einein

Mastschwein,

Ein Mastschwein war an Han ta us schlag
mit Fieber erkrankt und fraß nicht mehr. Die

Behandlung bestand in 8 -s- 9 -f- von

jedem 8 Korn in 850 Gramm Wasser, wovon

stündlich 8 Eßlöffel voll.

No. 5. Lungenentzündung bei einem Mutterschwein.

Ein Mntlerschwcin, das soeben 5 Schwein-

chcn geworfen, wurde von Lungenentzündung

überfallen. Behandlung : .4. -s- 8 -s- p, von
iedem 2 Korn in 850 Gramm Wasser, im

Verlaufe des Tages cßlöffelweise in etwas

Milch zu geben.

Nr. 6. Darmentzündung bei einem jungen

Schweinchen.

Ein junges Schwcinchen von wenigen Tagen,

von Darmentzündung mit starker Diarrhöe und

großer Schwäche <8V«8^nnmi«) befallen.

Behandlung 5 Korn 8 in 850 Gramm Wasser,

in 24 Stnnnden zu gebrauchen.

No. 7. Akute Lungenentzündung bei einem

erwachsenen Schwein.

Ein junges erwachsenes, soeben gekauftes

Schwein erkrankte an Lungenentzündung, mit

Husten, großer Athcmnolh und Appetitmangel.

Behandlung; Senfteig auf her erkrankten Brust,

zu trinken: l? -s- 8 -f. 9, von jedem 80 Korn
in 200 Gramm Wasser, im Verlaufe des Tages
in etwas Milch zu geben.

Die Resultate dieser verschiedenen Behandlungen

waren stets günstig.

Wollen Sie, sehr geehrter Herr Sauter,
meine achtungsvollen Grüße bestens genehmigen.

TauniS, Thierarzt.

verschiedenes.

Pilla Paracelsia, Entgegen der in dee letzten
Nominee ausgesprochenen Absicht, unsere Kuranstalt diesen
Winter offen zu halten, finden wie uns doch, wegen
Bornahme von 'Neubauten genöthigt, dieselbe vom nächsten

1. 'November bis t. April 1897 an zu schließen.
Wir beeilen uns diesen Entschluß mitzutheilen, machen

aber zugleich bekannt, daß für solche, welche dennoch
geneigt wären, während der Winters zn einer Kur nach
Genf zn kommen, für beste Unterkunft in wohleingerichteteiz
und zweckentsprechende^ Pensionen gesorgt werden wird.
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